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Geſetz Sammlung 


für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 39. 


(Nr. 3455.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 30. Dezember 1850., betreffend die anderweite Ein— 
richtung der Gendarmerie in den Fuͤrſtenthuͤmern Hohenzollern. f 


1) Ds durch die landesherrlichen Verordnungen vom 28. Auguſt 1840. 
und 6. November 1835. in den ehemaligen Fuͤrſtenthuͤmern Hohen⸗ 
zollern-Hechingen und Hohenzollern: Sigmaringen eingeführte Inſlitut 
der Gendarmerie wird hierdurch aufgehoben und dagegen das in den 
übrigen Theilen der Monarchie beſtehende Inſtitut der andgendarmerie 
auf jene Landestheile uͤbertragen. ? 

2 Alle geſetzliche Befugniſſe und Obliegenheiten der ehemaligen Hohen— 
zollernſchen Gendarmen, welche nicht blos die innere Organiſation der 
Gendarmerie und das Verhältniß der Gendarmen ihren Vorgeſetzten 
gegenuͤber betreffen, bleiben, ſo lange daruͤber nicht abaͤndernde Beſtim⸗ 
mungen erfolgen, nach den in den genannten Fuͤrſtenthuͤmern beſtehen— 
den Geſetzen und Verordnungen ie ferner in Kraft und gehen auf 
die daſelbſt zu ſtationirenden Gendarmen uͤber. 


Sie haben dieſe Verordnung auszufuͤhren und durch die Geſetz-Samm⸗ 
lung zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. | 


Charlottenburg den 30. Dezember 1850. 
| Friedrich Wilhelm. 
v. Manteuffel. v. Stockhauſen. 
An die Miniſter des Innern und des Krieges. 
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Ausgegeben zu Berlin den 24. November 1851. 
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(Nr. 3456.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 3. Juli 1851., betreffend das den Kommunalſtaͤnden 
Neuvorpommerns bewilligte Recht der Chauffeegeld-Erhebung auf einigen 
von ihnen erbauten Chauſſeen. a ; 


Nc Ihrem Antrage in dem Bericht vom 18. Juni d. J. bewillige Ich 
den Kommunalftänden Neuvorpommerns gegen die von ihnen uͤbernommene 
Verpflichtung zur chauffeemäßigen Unterhaltung der Kunſtſtraßen von Stral⸗ 
ſund bis Damgarten und weiter bis zur Mecklenburgſchen Grenze mit der 
Zweigbahn von Loͤbnitz nach Barth, ferner von Altefaͤhr nach Bergen auf 
Rügen mit der Zweigbahn von Samtens nach Garz, endlich von Steinhagen 
nach Demmin auf der Strecke von Vorbein uͤber Loitz nach Demmin, das Recht 
zur Chauſſeegeld-Erhebung nach dem jedesmal fir die Staats⸗Chauſſeen gel⸗ 
tenden Chauſſeegeld-Tarif. Zugleich beſtimme Ich, daß die dem Tarif vom 
29. Februar 1840. angehaͤngten Vorſchriften wegen der Chauſſeepolizei-Verge— 
hen auf die gedachten Straßen Anwendung finden ſollen. 


Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zur oͤffentlichen 5 
Kenntniß zu bringen. 


Bellevue, den 3. Juli 1851. | 
Friedrich Wilhelm. 
| v. d. Heydt. v. Rabe. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. | 


* 


(Nr. 3457.) 


(Nr. 3457.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 9. September 1851., betreffend einen Zuſatz zu F. 4. 
der Boͤrſen⸗Ordnung fuͤr die Korporation der Kaufmannſchaft zu Stettin 
vom 17. Maͤrz 1832. wegen der jaͤhrlichen Beitraͤge zu den Koſten der 
Boͤrſen-Verſammlungen. 


Al Ihren Bericht vom 23. Auguſt d. J. beſtimme Ich hiedurch, daß H. 4. 
der Boͤrſen⸗Ordnung fuͤr die Korporation der Kaufmannſchaft zu Stettin vom 
17. März 1832. ( eſetz „Sammlung 1832, Seite 121.) folgenden Zuſatz erhalten 
foll: „Der jaͤhrliche Beitrag zu den Koſten der Boͤrſen⸗Verſammlungen iſt 
auf fünf Thaler feſtgeſetzt, wird aber nur von ſolchen hier wohnhaften Kauf: 
leuten, Handeltreibenden und Handelsagenten auswaͤrtiger Handlungshaͤuſer, 
welche die Boͤrſe beſuchen und nicht zur Korporation gehoͤren, und zwar in 
halbjaͤhrlichen Raten, entrichtet. — Sollte auch ein ſolches nicht zur Korpora⸗ 
tion gehoͤrendes Handlungshaus aus mehreren die Börfe beſuchenden Geſell— 


# ſchaftern beſtehen, fo wird dieſer Beitrag von ihnen doch nur einfach entrich⸗ 


tet. — Fremde, desgleichen Perſonen, die nicht zum Handelsſtande gehoͤren, 
find zu keinem Beitrage verpflichtet, jedoch nimmt ein im Boͤrſenlokal ange⸗ 
brachtes Behaͤltniß freiwillige, fuͤr die Armen beſtimmte Beitraͤge auf.“ 


Dieſe Meine Verordnung iſt durch die Geſetz-Sammlung zur offentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſche Eiſenbahn, den 9. September 1851. 
Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. Simons. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Juſtizminiſter. 
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(Nr. 3458.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 17. September 1851., betreffend die in Bezug auf 
den chauſſeemaͤßigen Ausbau der Straße an dem Landungsplatze bei 
Schwuſen im Kreiſe Glogau nach Schlichtingsheim bis zur Glogau-Po— 
ſener Chauſſee bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 


N. Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den chauſſeemaͤßigen 
Ausbau der Straße von dem Landungsplatze bei Schwuſen, im Kreiſe Glogau, 
nach Schlichtingsheim bis zur Glogau-Poſener Chauſſee genehmigt habe, 
beſtimme Ich, daß für dieſe Straße das Recht zur Expropriation der erforder— 
lichen Grundſtuͤcke, ſowie das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau- und 
Unterhaltungs-Materialien nach Maaßgabe der für die Staats-Chauſſeen gelten⸗ 
den Beſtimmungen Anwendung finden ſoll. Zugleich genehmige Ich die Erhe— 
bung des Chauſſeegeldes fuͤr eine halbe Meile nach dem fuͤr die Staats-Chauſſeen 
jedesmal —— Chauſſeegeld-Tarife auf dieſer Chauſſee. Auch ſollen darauf 
die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmun⸗ 
gen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen Guͤltigkeit haben. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentli— 
chen Kenntniß zu bringen. 8 


Sansſouci, den 17. September 1851. 
Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Nr. 3459.) 


= MN m 


(Nr. 3459.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 7. Oktober 1851., betreffend die Ausuͤbung der Dis⸗ 
ziplinar-Strafgewalt bei der Landwehr. 


95 Foͤrderung der Handhabung der Disziplin bei der Landwehr beſtimme 
nach Ihrem Antrage, daß, wenn der Bataillons-Kommandeur abweſend 
oder deſſen Stelle unbeſetzt iſt, die Disziplinar-Strafgewalt des Bataillons⸗ 
Kommandeurs ſtets in vollem Umfange, fuͤr die Dauer der Stellvertretung, 
auf den Stellvertreter uͤbergehen ſoll. Wird aber fuͤr den abweſenden oder 
manquirenden Landwehr-Bataillons-Kommandeur kein beſonderer Stellvertreter 
ernannt, jo ſoll während der Dauer dieſes Verhaltniſſes der aͤlteſte im 
Bataillonsſtabs⸗ Quartier anweſende dienſtthuende Offizier des Bataillons 
berechtigt fein, über die Mannſchaften des Bataillons die Disziplinar-Straf⸗ 
gewalt in gleichem Umfange, wie ein nicht detachirter Kompagnie- Chef, aus⸗ 
uuͤben. Ich nt Sie, dieſe, die Vorſchriften der §§. 31. 33. der 

erordnung über die Disziplinar-Beſtrafung in der Armee vom 21. Oktober 
1841. (Geſetz-Sammlung von 1841. Seite 325.) modifizirende Beſtimmung 
durch die Geſetz- Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen und außer⸗ 
dem der Armee beſonders bekannt zu machen. 


Bellevue, den 7. Oktober 1851. 
Friedrich Wilhelm. 
v. Stockhauſen. 


— 


An den Kriegsminiſter. ) 


(Nr. 34593460.) (Nr. 3460.) 
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(Nr. 3460.) Allerhöchſter Erlaß vom 18. Oktober 1851., betreffend die dem Deiche des 
Brottewitz-Trieſtewitzer Deichverbandes von Alt-Belgern bis Stehla zu 
gebende Richtung. 


Al den Bericht vom 6. d. M. genehmige Ich auf Grund des Geſetzes 
über das Deichweſen vom 28. Januar 1848. $. 11. ff. und des Statutes für 
den Brottewitz-Trieſtewitzer Deichverband vom 7. Oktober 1850. H. 73. nach 
erfolgter Anhörung der Betheiligten, daß der Deich des Brottewitz⸗Trieſtewitzer 
Deichverbandes von Alt-Belgern bis Stehla nicht in der durch das Statut 
vom 7. Oktober 1850. $ 2. angenommenen jetzigen Richtung beibehalten, ſon⸗ 
dern in der neuerdings vorgeſchlagenen Richtung: von dem bereits normaliſir⸗ 
ten Martinskirchener Deich ab durch die Martinskirchener Wieſen vorlaͤngs der 
Grenze zwiſchen Martinskirchen und Stehla bis an die Linie des urſpruͤngli⸗ 
chen Deichprojektes und bis an den alten Deich vor Stehla, Litir. a. e. g. i. 
h. C. k. des beifolgenden im Archiv der Regierung zu Merſeburg zu deponi⸗ 
renden Situations-Planes, ausgefuͤhrt wird. 


Dieſe Order iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu machen. 
Sansſouei, den 18. Oktober 1851. 


Friedrich Wilhelm. 


Für den abweſenden Miniſter für Handel c. a 
Simons. v. Weſtphalen. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten und 
den Miniſter für landwirthſchaftliche Angelegenheiten. 


Cr. 3461.) 
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(Nr. 3461.) Allerhöchſter Erlaß vom 23. Oktober 1851., betreffend die Aufhebung der 
Empfangsſtellen für die Lippeſchiffahrts⸗-Abgaben zu Haltern und Fuͤſtern⸗ 
berg, und Errichtung einer neuen Empfangsſtelle zu Dorſten. 


Au Ihren Bericht vom 14, d. M. genehmige Ich, daß unter Aufhebung 
der in Gemäßheit der zufäglichen Beſtimmungen zum Tarif fuͤr die Erhebung 
der Lippefchiffahrts- Abgaben vom 21. September 1848. F. 1. zu C. und D. 
(Geſetz- Sammlung Seite 271.) in Haltern und Fuͤſternberg eingerichteten 
Empfangsſtellen mit dem 1. Januar 1852. eine neue Empfangsſtelle in Dor⸗ 
ſten errichtet, und die den zuerſt gedachten Empfangsſtellen beigelegt geweſene 
Ja e auf die Empfangsſtellen zu Dorſten und Hamm nach der von 

hnen, dem Finanzminiſter, zu erlaſſenden naͤheren Anordnung uͤbertragen werde. 


0 Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu 
machen. 


Magdeburg-Halberſtadter Eiſenbahn, den 23. Oktober 1851. 
Friedrich Wilhelm. 


Für den abweſenden Miniſter für Handel ꝛc. N 
Simons. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


Gr. 3161-3462.) (Nr. 3462.) 
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(Nr. 3462.) Bekanntmachung, betreffend die Errichtung einer Aktien-Geſellſchaft unter dem 
Namen „Huͤttenwerk Eintracht“ und die unterm 23. Oktober d. J. er⸗ 
folgte Beſtaͤtigung des Geſellſchafts-Statuts. Vom 1. November 1851. 


De Könige Majeftät haben mittelſt Allerhoͤchſter Beſtaͤtigungs-Urkunde vom 
23. Oktober d. J. die Errichtung einer Aktien⸗Geſellſchaft unter dem Namen 
„Huͤttenwerk Eintracht“, welche nach dem notariellen Akt vom 31. Juli d. J. 
zu dem Zweck ſich gebildet hat, den Bergbau auf alle, innerhalb ihrer jetzigen 
und kuͤnftig etwa zu erwerbenden Konzeſſionen vorkommende Erze und Foſſi⸗ 
lien, den Ankauf fremder Erze, die Veräußerung reſp. Verhuͤttung dieſer Erze 
und Foſſilien, ſowie den Abſatz ihrer Huͤttenprodukte 1 betreiben und zu be⸗ 
wirken, und welche zu Hochdahl bei Erkrath im Bezirk des Koͤniglichen Land: 
gerichts zu Duͤſſeldorf ihren Sitz hat, zu genehmigen, auch das in dem nota- 
riellen Akte vom 31. Juli d. J. enthaltene Gefellfchafts- Statut jedoch unter 
denjenigen Maaßgaben zu beſtaͤtigen T welche ſich aus der nebſt den 
Statuten durch das Amtsblatt der Amigliben Regierung zu Duͤſſeldorf zur 
Öffentlichen Kenntniß zu bringenden Allerhoͤchſten Be atigungs⸗Urkunde ergeben. 


Dies wird nach Vorſchrift des H. 3. des Geſetzes uͤber die Aktien-Ge— 
ſellſchaften vom 9. November 1843. bekannt gemacht. 


Berlin, den 1. November 1851. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt. 


Redigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Som Ober⸗Hofbuchdruckerei. 
. (Rudolph Decker.) 


